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RADARKONTROLLEN 

Hohenhameln. Reichlich Beute ha-
ben Autoknacker in der Nacht
zum Mittwoch in Hohenhameln
gemacht. Auf den Straßen Hah-
nendamm, Glatzer Ring und Al-
lensteiner Weg schlugen sie die
Scheiben von drei Autos der Mar-
ke VW ein und entwendeten je-
weils die Multifunktionsgeräte
mit Navi und Radio. Der Sach-
schaden: rund 5000 Euro.

Die Peiner Polizei sucht Zeu-
gen: ò (0 51 71) 99 90.

Scheiben eingeschlagen,
Navis gestohlen

NACHRICHTEN 

Kreis. Die Mitgliederversammlung
des Zuckerrübenanbauerverban-
des Niedersachsen-Mitte findet
am Montag, 18. November, 19 Uhr,
im Schützenhaus Peine, Kantstra-
ße 1 a, statt. Raphael Albrecht
vom Thünen-Institut zum Thema
„Veränderte Rahmenbedingungen
ab 2017 – wie wettbewerbsfähig
ist die norddeutsche Rübenpro-
duktion zukünftig?“

Rübenanbauer reden
über Zukunftschancen

Peine Haben Sie Ihre Zeitung nicht bekommen? ò 0800/0 77 11 88 20 *

Haben Sie eine Mitteilung für die Redaktion? ò 0 51 71/70 06 40 

Möchten Sie eine Anzeige aufgeben? ò 0800/077 11 88 21 *

Möchten Sie Eintrittskarten kaufen? ò 05 31/166 06 

(*kostenlos)

DER KONTAKT ZU IHRER ZEITUNG 

Von Kai Stoppel

Verspätungen, unzumutbare War-
tezeiten und lange Heimfahrten –
darunter hatten Schü-
ler der Gemeinden Ve-
chelde und Wende-
burg, die mit dem Bus
zur Schule fahren, bis-
her zu leiden. „In den
letzten Jahren ist bei
der Schülerbeförde-
rung ein Chaos ent-
standen“, sagt Jens
Fischer vom Team El-
ternvertreter Schüler-
beförderung. Das
Team setzt sich aus
Elternvertretern ver-
schiedener Schulen der Gemein-
den Vechelde und Lengede zu-
sammen und engagiert sich bereits
seit einem Jahr für ein Lösung.

Ein Beispiel für die Problema-
tik: Schüler aus den Gemeinden
Vechelde und Wendeburg, die wei-
ter zur IGS nach Lengede fahren
wollen, müssen am Vechelder
Schulzentrum umsteigen – und
dort bisher Wartezeiten von bis zu
einer halben Stunde in Kauf neh-
men, weiß Britta Schwartz-Land-
eck, Fachbereichsleiterin im Ve-
chelder Rathaus. Doch damit soll
nun Schluss sein: Wie das Team

Elternvertreter Schülerbeförde-
rung informierte, hat der Land-
kreis Peine jetzt eine Lösung prä-
sentiert, die bereits am 1. Februar

2014 umgesetzt wer-
den könnte. Diese be-
inhalte eine neue Lini-
enführung der Busse
und spätere Anfangs-
zeiten für die meisten
Schulen der beiden
Gemeinden (siehe
Kasten). „Wir hoffen,
dass die Schüler mor-
gens nun pünktlich in
die Schule kommen
und die Fahr- und
Wartezeiten sich ver-
kürzen“, sagt Fischer.

Da auch die Anfangszeiten der
Grundschulen in Vechelde und
Wendeburg von dem neuen Kon-
zept betroffen seien, wolle man
nun bei den Eltern um Verständnis
für die Lösung werben, so Fischer.
„Gerade im Bereich Wendeburg
haben die Änderungen Auswir-
kungen. Hier muss die Betreuung
der Kinder neu organisiert wer-
den“, so Fischer. Das sieht Wen-
deburgs Bürgermeister Gerd Al-
brecht ähnlich: „Wir sehen da
schon gewisse Schwierigkeiten.“

In Vechelde werde es bei der
Betreuung von Grundschulkin-

dern jedoch keine Lücken geben,
versichert Bürgermeister Hartmut
Marotz: „Bei den außerschuli-
schen Betreuungszeiten sind wir
flexibel.“

Bevor Vechelde und Wendeburg
als Träger der Grundschulen den
Plänen des Landkreises zustim-
men, werden noch die Voten der
Schulvorstände abgewartet. Doch
die Zeit drängt – bis Ende Novem-
ber muss ein Konsens da sein, da-
mit bei der zuständigen Landes-
behörde der notwendige Antrag
gestellt werden kann. „Sonst
bleibt das Problem für die nächs-
ten fünf Jahre“, sagt Fischer.

Ebenso wie Wendeburgs Bür-
germeister Gerd Albrecht kriti-
siert auch das Team Elternvertre-
ter Schülerbeförderung, dass die
Gemeinden und Grundschulen
rundschulen erst recht spät über
die Pläne informiert wurden.

Kreis Ein neues Konzept soll das

Schulbus-Chaos in zwei Gemeinden lösen.

Schulbeginn
später – kein
Stress im Bus

Schüler steigen an der Grundschule in der Gemeinde Wendeburg nach Schulschluss in einen Linienbus. Foto: Henrik Bode

peiner-
nachrichten.de

Reden
Sie mit!

Spätere Schul-
Anfangszeiten –
was halten Sie
von der Idee?
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Das neue Schülerbeförde-
rungs-Konzept soll mit einer

Veränderung der Anfangszeiten

der Schulen in Wendeburg und

Vechelde einhergehen.

Vechelde:

An allen Schulen des Schul-
zentrums Vechelde soll die An-

fangszeit von 7.30 Uhr auf

7.45 Uhr verschoben werden, so

die Pläne. Dies betrifft also die

Grundschule Vechelde, das Juli-

us-Spiegelberg-Gymnasium, die

Haupt- und die Realschule.

An der Grundschule Vallstedt
soll laut den Plänen der Beginn

der ersten Stunde von 7.45 Uhr

auf 8 Uhr verlegt werden.

Bei der Grundschule Wedt-
lenstedt soll Schulbeginn un-

verändert um 8.05 Uhr sein

Wendeburg:

Für die Aueschule ist ein Be-

ginn für 8.15 Uhr oder 8.20 Uhr

vorgeschlagen. Bisher startet die

erste Stunde um 8.05 Uhr.

Grundschule Wendeburg: An

beiden Standorten in Meerdorf

und Wendeburg soll sich die An-

fangszeit von 8.05 Uhr auf 8.15

Uhr verschieben.

In der Grundschule Bortfeld 
war der Start bisher um 8 Uhr –

dieser soll ebenfalls auf 8.15 Uhr

verlegt werden.

NEUE ANFANGSZEITEN FÜR SCHULEN

Stederdorf. Eine Trunkenheits-
fahrt stoppte die Peiner Polizei am
Mittwoch auf der Peiner Straße in
Stederdorf. Kontrolliert wurde
ein 63 Jahre alter Peiner, der per
Mofa unterwegs war. Ein Alko-
Test ergab 1,77 Promille. Die Poli-
zisten veranlassten die Entnahme
einer Blutprobe und leiteten ein
Ermittlungsverfahren ein.

Mofafahrer (63) mit
1,77 Promille auf Tour

Der erhoffte Fortschritt bei der
Fahndung nach einem Sexual-
straftäter blieb aus. Der von der
Polizei gesuchte Mann, der von ei-
ner Überwachungskamera im
Bahnhof aufgenommen worden
war, hat sich zwar gemeldet, er
konnte aber keine Hinweise geben.
Laut Polizeisprecher Peter Rathai
handelte es sich um einen 16 Jahre
alten Jugendlichen aus Peine. In
diesem Zusammenhang dankte
Rathai allen Hinweisgebern, die
sich nach den Zeugenaufruf in der
Zeitung gemeldet hatten.

In beiden Sexualdelikten in der
Peiner Südstadt dauern die Er-
mittlungen an. Neue Erkenntnis-
se, so Rathai am Donnerstag, gebe
es nicht. Wie berichtet, war am
Samstag, 19. Oktober, eine 19-
Jährige gegen 1 Uhr nachts neben
der Martin-Luther-Kirche von ei-
nem Mann unter Todesdrohungen
zu sexuellen Handlungen gezwun-
gen worden. Im zweiten Fall am
Donnerstag, 26. September, war
eine 51-Jährige gegen 20 Uhr im
Verlauf der Kommerzienrat-Mey-
er-Allee von einem Unbekannten
vergewaltigt worden. tst

Der gesuchte
Zeuge hat
nichts gesehen
Peine Die Suche nach

Vergewaltiger dauert an.
Von Thomas Stechert

Wie weit sind die Pläne einer
möglichen Kommunalfusion im
Peiner Kreishaus schon tatsäch-
lich gediehen? Landrat Franz Ein-
haus (SPD) will sich aufgrund der
komplexen Problematik noch zu
keinerlei Favorisierungen hinrei-
ßen lassen. Den Verhandlungsauf-
trag der rot-grünen Kreistags-
mehrheit hat er auf dem Tisch,
nun werde im Kreishaus zunächst
eine „Projektarchitektur“ ent-
worfen. Für das Projekt hat ihm
der Kreistag eine zweijährige Ver-
längerung seiner Amtszeit ver-
schafft, die ursprünglich anste-
hende Landratswahl in Peine im
nächsten Jahr entfällt daher.

Unterdessen haben alle Bürger-
meister von Stadt und Gemeinden
im Kreis Peine in einer gemeinsa-
men Stellungnahme den Landrat
mit Nachdruck aufgefordert, das
weitere Vorgehen im Detail zu er-
läutern. Gleichzeitig hat Braun-
schweigs Oberbürgermeister Gert
Hoffmann erneut für seine Idee ei-
ner Großregion geworben, und in
Salzgitter soll die Verwaltung
konkret eine Fusion mit Peine

prüfen. Kurzum: Im Braunschwei-
ger Raum hat die Fusionsdebatte
neuen Schwung erhalten. Die
Planspiele gehen in alle Himmels-
richtungen – bis hin zu einer Auf-
lösung und Aufteilung des Kreises
Peine, was für Einhaus allerdings
keinesfalls infrage komme.

In Hildesheim dagegen – jener
Kreis war schon früh als möglicher
Partner im Gespräch – sieht die
rot-grüne Kreistagsmehrheit of-
fenbar schon das Ziel vor Augen:
wenn eine Partnerschaft, dann mit

Peine. Mit 95-prozentiger Sicher-
heit könnte die Fusion Hildes-
heim-Peine gelingen, hieß es. Und
das auch sehr schnell: Schon im
nächsten Kommunalwahl-Jahr
2016 könnten die Bürger beider
Kreise, Peine und Hildesheim, ei-
nen gemeinsamen Landrat wäh-
len.

Die Planung der rot-grünen
Kreistagsmehrheit in Hildesheim:
Der Landkreis soll mit Peine über
eine Fusion verhandeln, und dafür
soll der dortige Landrat Reiner

Wegner, so wie auch sein Peiner
Amtskollege Einhaus, für weitere
zwei Jahre, also bis 2016, im Amt
bleiben.

Bisher hatten die Hildesheimer
Grünen solche Planspiele kritisch
bewertet, aber in der jüngsten
Klausurtagung der Mehrheits-
gruppe schwenkte der grüne Part-
ner auf den SPD-Kurs ein. Grü-
nen-Fraktionschef Holger Schrö-
ter-Mallohn dazu am Donnerstag:
Der Peiner Kreistag habe zwar er-
gebnisoffene Verhandlungen mit
allen kommunalen Nachbarn be-
schlossen, klar sei für ihn aber,
dass Hildesheim die einzige rea-
listische Option für Peine sei.

Aus Hildesheimer Sicht ist Pei-
ne demnach Fusions-Favorit. Und
die Grünen bewerten die Wahr-
scheinlichkeit als sehr hoch, dass
die Verhandlungen am Ende tat-
sächlich zur Fusion beider Kreise
führen. Die Chancen dafür schätz-
te Schröter-Mallohn, wie er-
wähnt, auf 95 Prozent. „Wenn
man so stark davon ausgeht, dass
das klappt, dann macht es auch
Sinn, die Amtszeit des Landrates
zu verlängern, damit er die Ver-
handlungen in Ruhe führen kann.“

Peine Hildesheimer Grüne sehen eine 95-prozentige Chance für eine Fusion.

Hildesheim setzt auf Partnerschaft mit Peine –
Wird 2016 gemeinsamer Landrat gewählt?

Hildesheims Landrat Reiner Wegner. Peines Landrat Franz Einhaus.

as wollen die denn hier?
Dem Betrachter läuft ein
eisiger Schauer über den

Rücken. Außerdem: Ist es nach
den schönen Herbstgold-Sonnen-
tagen nicht schon frisch genug ge-
worden? Und überhaupt: Der
Winter kommt erst nächsten Mo-
nat – und dann gibt’s ja reichlich
Aufwärmmöglichkeiten auf dem
Weihnachtsmarkt. Jedenfalls:
Gleich im Doppelpack rollen zwei
Service-Transporter durch die Ci-
ty – und die Beschriftung lässt uns
frösteln: „Kühlmöbel und Kühl-
systeme“. Also, in diesen Tagen
würde doch eher der Anblick eines
Heizungsinstallateurs unser Herz
erwärmen.

W
Unterkühlt
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Thomas Stechert über eine eisige Be-

gegnung in der Peiner City.

GUTEN MORGEN 

„In diesen Tagen
begegnen wir lieber
einem Heizungs-
installateur.“

Diskutieren Sie unter facebook.com/
PeinerNachrichten oder mailen Sie an
thomas.stechert@bzv.de

Freitag, 15. November 2013 21


